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Neues Wappen der Diözese Innsbruck und des

Bischofs Dr. Alois Kothgasser

Franz-Heinz von Hye

Das Diözesanwappen

Nachdem die im Jahre 1964 errichtete
Diözese Innsbruck bisher noch immer jenes
Wappen geführt hat, welches für die Apostolische

Administrator Innsbruck-Feldkirch
eingeführt und verwendet worden ist, hat
Bischof Dr. Alois Kothgasser nach Beratung in
der Ordinariatskonferenz am 11. September
2001 das in dem Verordnungsblatt abgebildete

Wappen als Diözesanwappen für die Diözese

Innsbruck eingeführt.
Der geteilte Wappenschild zeigt im roten

unteren Feld das nach (heraldisch) rechts
schreitende, zurückblickende weisse Agnus
mit der Fahne des auferstandenen Christus.
Das neue Diözesanwappen zeigt somit im
unteren Feld das Wappen der einstigen Diözese
Brixen und erinnert an die ehemalige Zu¬

gehörigkeit der heutigen Diözese Innsbruck
zu ihrer Mutter-Diözese.

Im weissen oberen Feld ist in der Draufsicht
die Innbrücke, die aufdrei nach oben spitz
zulaufenden, mit steingrauen Steinblöcken
angefüllten Brückenpfeilern aufruht und deren
beiderseits randständige, d.h. den Bildrand
berührende Strassenfläche von naturholzfar-
ben konturierten Holzbrettern gebildet
erscheint, die quer zur Strassenrichtung liegen.
Nach unten laufen die drei Brückenpfeiler
konisch, jedoch nicht spitz zu und enden
abwärts vor Erreichen der waagerechten
Teilungslinie des Schildes.

Somit symbolisiert das Wappen in seinem
oberen Feld den namengebenden Kathedralsitz

der Diözese Innsbruck und zeigt die um
90° gedrehte Darstellung der Innsbrucker
Innbrücke im ältesten Stadtsiegel von Innsbruck,
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erhalten an einer Urkunde von 1267. Um das

Wappen als Diözesanwappen kenntlich zu
machen, wird der Schild einerseits von der
bischöflichen Mitra überhöht und andererseits

den schräg gekreuzten, unten spitzen
bischöflichen Symbolen des Vortragskreuzes
und des oben in einer Krümme endenden
Hirtenstabes aufgelegt.

Das Wappen des Bischofs Dr. Alois
Kothgasser SDB

Das Wappen des Diözesanbischofs wird in
Kombination mit dem persönlichen Wappen
des Bischofs und dem Diözesanwappen
geführt. Dabei wird der Schild zweimal geteilt
und erhält im obersten Feld die Elemente des

persönlichen Wappens.
Dieses zeigt in gespaltenem Schild vorn in

rotem Feld einen annähernd kugeligen, in seiner

Kontur unregelmässig gegliederten, grünen

Laubbaum mit goldenem Stamm mit
rechts einem, links zwei nach oben abstehenden

goldenen Ästen. Der Baum symbolisiert
die Zugehörigkeit des Bischofs zur Gesellschaft

der Salesianer Don Bosco.

Das hintere silberne Feld zeigt eine
fünfblättrige rote Rose mit goldenem runden
Stempel; sie ist das Wappen des Geburtsortes
des Bischofs, nämlich St. Stefan im Rosental
(Steiermark).

Unter dem Schild steht der persönliche
Wahlspruch des Bischofs: VERITATEM FA-
CIENTES IN CHARITATE (Die Wahrheit in
Liebe tun).

Bei besonders feierlichen Anwendungen
kann das kombinierte Wappen der Diözese
und des Bischofs vom grünen bischöflichen
Hut (über der Mitra) überhöht werden, von
dem beiderseits je sechs grüne Quasten bzw.
Fiocchien hängen.

Die graphisch-künstlerische Gestaltung
besorgte Frau Gertrud Kahrer.

Anschrift des Autors: Prof. Dr. Franz-Heinz von Hye
Bruder Willrave-Str. 5

A-6020 Innsbruck
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